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Berufliche Handlungskompetenz 
Die Bearbeitung von Aufträgen in diesem Handlungsfeld erfordert es, … 
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- einen Instandsetzungs-
auftrag fachlich zu analy-
sieren (A) 

- die Durchführbarkeit 
und Dringlichkeit eines 
Instandsetzungsauftrags 
einzuschätzen (A, H)  

- erforderliche Vorpla-
nungen fachgerecht 
durchzuführen (H) 

- den Arbeitsaufwand  
abzuschätzen (A, H) 

- belastende und förderli-
che Bedingungen von In-
standsetzungsarbeit zu 
erkennen (z.B. Bereit-
schaftsdienst) 

- fachgerecht Zeichnun-
gen/Skizzen anzufertigen 
(H) 

- rechtliche und betriebli-
che Vorgaben fachge-
recht zu berücksichtigen 
(R) 

- erforderliche Ersatz-
teile, Hilfsmittel, Werk-
zeuge usw. festzulegen 
(A, W, H) 

- erforderliches Personal 
zu bestimmen 

- Informationen zur be-
troffenen Anlage auf-
tragsadäquat auszuwer-
ten (H) 

- Fachgespräche mit Ex-
perten zu führen 

- belastende Umgebungs-
bedingungen zu antizi-
pieren und erforderliche 
Schutzausrüstung (z.B. 
Gehörschutz) festzulegen 
(H) 

- den Zeit-und Entschei-
dungsspielraum sowie 
Kommunikationserfor-
dernisse zu identifizieren 

- die Gegebenheiten am 
Einsatzort fachkundig zu 
analysieren (A)  

- fachgerecht Anlagen in-
spizieren (A, W, H) 

- fachliche Unterlagen/ 
Informationen zu verste-
hen und auftragsadäquat 
umzusetzen (A, H) 

- bei der Instandsetzung 
betriebliche und rechtli-
che Vorgaben zu beach-
ten (R) 

- das Ergebnis der In-
standsetzung fachge-
recht zu kontrollieren (A, 
H) 

- eventuelle Fehler/ 
Probleme fachgerecht zu 
beheben (A, W) 

- belastende Umgebungs-
bedingungen systema-
tisch zu identifizieren  

- den Systembediener 
fachlich einzuweisen (A) 

- die fachliche Richtigkeit 
der Dokumentation si-
cherzustellen (A, H) 

- die Qualität der In-
standsetzung abschlie-
ßend einzuschätzen (A) 

- eine Reparaturanlei-
tung fachgerecht zu ver-
fassen (H) 

- einen KVP zu initiieren 
(H) 

- Vorschläge zur Reduk-
tion belastender Umge-
bungsbedingungen, dau-
erhaftem Zeitdruck, häu-
figen Unterbrechungen 
sowie unvollständiger o-
der fehlerhafter Informa-
tionen zu entwickeln 

 

 Auftragsannahme Auftragsplanung Auftragsdurchführung Auftragsabschluss 
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- gezielt nach auftrags-re-
levanten Informationen 
und Vorgaben zu recher-
chieren (A, H) 

- Auftragsinformationen 
systematisch auszuwer-
ten (A, H) 

- eine systematisch gelei-
tete Vorplanung durch-
zuführen (A) 

- eingeschränkte Durch-
schaubarkeit und Ge-
staltbarkeit aufgrund un-
vorhersehbarer Störun-
gen sowie enge zeitliche 
Fristen für die Instandset-
zung zu identifizieren 

- einen Zeit- und Arbeits-
plan systematisch zu er-
stellen (H) 

- rechtliche und betriebli-
che Vorgaben gezielt 
nach Auftragsrelevanz 
einzuschätzen (H, R)  

- gezielt betriebliches In-
formationssystem einzu-
setzen (H) 

- erforderliche Ersatz-
teile, Hilfsmittel, Werk-
zeuge usw. zu organisie-
ren (W, H) 

- den Zeit-und Entschei-
dungsspielraum zu be-
rücksichtigen 

- den Zeit- und Arbeits-
plan situationsgerecht 
umzusetzen und ggf. im 
Rahmen des Zeit- und 
Entscheidungsspielraums 
anzupassen (H) 

- Fehler/ Probleme/ Stö-
rungen systematisch zu 
analysieren (A, W, H) 

- Fehler/ Probleme/ Stö-
rungen systematisch zu 
beheben (A, W, H) 

- Ursachen von Unterbre-
chungen zu analysieren 

- unvollständige oder feh-
lerhafte Informationen 
systematisch zu identifi-
zieren 

- die Vollständigkeit der 
Dokumentation der Ar-
beiten abschließend zu 
prüfen (H)  

- Informationen im be-
trieblichen Informations-
system abzuspeichern 
(H) 

- Verbesserungsvor-
schläge – auch hinsicht-
lich einer gesundheits- 
und persönlichkeitsför-
derlichen Arbeitsgestal-
tung - systematisch in 
den KVP einzubinden (A, 
H) 

- Nachbestellungsvor-
gänge zeitnah vorzuneh-
men, um die einge-
schränkte Durchschau-
barkeit für das Auftreten 
künftiger Störungen zu 
kompensieren (H) 
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- sich dem Störungsmel-
denden gegenüber ver-
ständlich auszudrücken 
(A)  

- das eigene Handeln und 
erforderliche Arbeits-
schritte mit Kollegen ab-
zustimmen (H) 
- die Auswirkungen der 
Bedingungen von In-
standhaltungsarbeit auf 
das eigene Wohlbefinden 
zu einzuschätzen 

- sich fehlende Informati-
onen selbstständig zu be-
schaffen (H) 

- mit Kollegen der In-
standhaltung zu koope-
rieren 

- sich mit Kollegen ande-
rer Abteilungen abzu-
stimmen 

- sich mit externen Spezi-
alisten und Dienstleistern 
abzustimmen  

- die Grenzen des eigenen 
Zeit- und Entscheidungs-
spielraums mit Vorge-
setzten zu thematisieren 

 

- am Einsatzort service-
orientiert aufzutreten  

- sich mit dem System-
bediener abzustimmen  

- mit Kollegen zu koope-
rieren 

- Konflikte ggf. konstruk-
tiv zu lösen 

- Qualitätsanforderungen 
an Facharbeit in das ei-
gene Handeln zu integ-
rieren 

- verantwortungsbewusst 
und selbstständig zu han-
deln 

- Auswirkungen von Un-
terbrechungen und belas-
tenden Umgebungsbe-
dingungen auf das ei-
gene Wohlbefinden zu 
registrieren 

- die Übergabe/ Einwei-
sung serviceorientiert 
vorzunehmen  

- sich dem Systembedie-
ner gegenüber verständ-
lich auszudrücken (A) 

- das Ergebnis der Arbei-
ten im Betrieb zu kom-
munizieren 

- Rückmeldungen von 
Kollegen für die eigene 
Weiterentwicklung zu 
nutzen  

- das eigene Arbeitshan-
deln im Hinblick auf die 
eigene Gesundheit zu re-
flektieren 

- die positiven Effekte ei-
ner gesundheits- und per-
sönlichkeitsförderlichen 
Arbeitsgestaltung zu 
kommunizieren 

 
 

Hinweis: Hinsichtlich des Gesundheitsschutzes relevante Kompetenzen sind kursiv ausgewiesen. 

 
  


